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Prozent mehr Ar-
beitslose im Ver-
gleich zum Vorjahr 
gibt es aktuell in 
Vorarlberg. 16.006 
Menschen sind ohne 
Arbeit. Im Vergleich 
zum Dezember ist 
das ein Zuwachs von 
zwei Prozent. »D2
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Oft stark bewölkt, tags-
über abseits der Berge 
überwiegend trocken.
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Abends

Dortmund-Legende Neven 
Subotic (32) spielt ab sofort 
für den SCR Altach. »C1

Stammzellspender für 
Paul (5) aus Feldkirch 
gefunden. »A7
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Erstes Aufatmen 
im Lockdown

Schulen und Handel sperren auf. Testpflicht beim Frisör.
WIEN Der Lockdown wird gelo-
ckert.  Die Schulen bieten nach den 
Semesterferien wieder Präsenzun-
terricht an. Voraussetzung ist ein 
negatives Testergebnis sowie in 
der Unter- und Oberstufe Schicht-
betrieb. Der Handel darf am 8. Fe-
bruar öffnen. Es können aber we-
niger Kunden in die Geschäfte, da 
pro Person 20 Quadratmeter zur 
Verfügung stehen müssen. Zudem 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. Bei 
körpernahen Dienstleistern müs-
sen Kunden ein negatives Test-

ergebnis vorweisen, das nicht äl-
ter als 48 Stunden ist. Hier fordert 

Günther Plaickner,  Innungsmeister 
der Frisöre, Nachverhandlungen. 

Außerdem sei die 20-Quadratme-
ter-Regel wirtschaftlich schwierig, 
wiewohl man sich freue, wieder 
aufsperren zu können. Im Handel 
werden die Öffnungsschritte positiv 
aufgenommen. Wirtschaftskam-
merpräsident Hans Peter Metzler 
fordert allerdings, auch für andere 
Branchen Perspektiven zu setzen. 
Landeshauptmann Markus Wall-
ner sieht keine Alternative zu den 
Lockerungen. Allerdings bleibe die 
Gefahr, wieder in ein exponentiel-
les Wachstum zu rutschen. »A2, 3

„Diese ersten  
Öffnungsschritte  

können nur der Beginn 
gewesen sein.“

Hans Peter Metzler
Wirtschaftskammer

Einjähriger Ausnahmezustand 
nach Militärputsch in Myanmar

NAYPYIDAW In Myanmar hat die 
Armee die Macht über das südost-
asiatische Land übernommen. Das 
Militär rief am Montag einen ein-
jährigen Ausnahmezustand aus. 
Die bisherige De-facto-Regierungs-
chefin und Friedensnobelpreisträ-
gerin Aung San Suu Kyi und andere 
ranghohe Politiker sind festgesetzt 
worden. Seit Tagen gab es Gerüchte 
über einen bevorstehenden Mili-

tärputsch. Zwischen der zivilen Re-
gierung und der mächtigen Armee 
hatte es Spannungen wegen Wahl-
betrugsvorwürfen gegeben. Zwar 
gewann Suu Kyis Partei NLD die 
Parlamentswahl klar, doch die Mi-
litärführung weigerte sich, das Er-
gebnis anzuerkennen. Die frühere 
Freiheitsikone rief die Bevölkerung 
dazu auf, den Putsch nicht hinzu-
nehmen. »D7

Deponie-Studie liegt vor: 
Bau fordert Maßnahmen

Bauwirtschaft for-
dert nun Verhand-
lung zur Beruhigung 
der Situation.
FELDKIRCH Im Jahr 2020 forderte 
die Bauwirtschaft im Land Maßnah-
men, um mehr Platz für den Bau-
aushub zu schaffen. Der zuständige 
Landesrat Johannes Rauch verwies 
die Bauwirtschaft auf das Ergebnis 
einer entsprechenden unabhängi-
gen Studie. Diese Untersuchung 
landete im Dezember auf seinem 

Tisch, nun pochen die Vertreter der 
Bauwirtschaft möglichst zeitnah 
auf einen runden Tisch. „Die Er-
gebnisse bekräftigen die seit meh-
reren Jahren von uns vorgebrachten 
Probleme. Wir erwarten uns vom 
zuständigen Landesrat, dass der 
Ball endlich politisch aufgegriffen 
wird“, fordert Franz Kopf, Innungs-
meister des Baunebengewerbes. 
Die angespannte Situation bei den 
Deponien sorge dafür, dass auch 
der Wohnbau durch die hohen De-
poniekosten insgesamt teurer wer-
de, so die Bauwirtschaft. »D1

Endlich wieder öffnen
Cornelia Witzemann, Beraterin bei Reiter Design,  

freut sich ab 8. Februar auf ihre Kunden. »A2, 3 VN/RP

LOKAL SPORT

Hospiz am See noch 
ohne Impfungen

Tochter misshandelt: 
Haftstrafe für Mutter

Das Zeichnen schult

Der EHC Lustenau  
ist wieder im Finale

Noch immer wartet viel Ge-
sundheitspersonal auf die erste 
Impfung. Besonders betroffen 
sind das Hospiz am See oder die 
Reha-Klinik Montafon in Schruns. 
Das Land argumentiert mit der 
Impfstoffknappheit und verspricht 
Impfungen, sobald die nächsten 
Lieferungen eintreffen. »A4

Ein hartes Urteil traf am Landes-
gericht Feldkirch eine 45-jährige 
Frau. Der Angeklagten wurde 
nachgewiesen, dass sie gegen ihre 
minderjährige Tochter von deren 
sechstem Lebensjahr weg über vier 
Jahre lang Gewalt ausgeübt hatte. 
Die Frau wurde zu sieben Jahren 
Gefängnis verurteilt. »A8

Erich Smodics spricht über sein 
Werk. Der bekannte Vorarlberger 
Künstler feiert seinen 80er. »D6

Der EHC Lustenau steht in der 
Endspielserie um den österrei-
chischen Titel der Alps Hockey 
League. Nach einem hart erkämpf-
ten 3:3 gegen einen starken EC 
Bregenzerwald treffen Maximilian 
Wilfan und Co. zum dritten Mal in 
Folge auf die Hockey Juniors aus 
Salzburg. »C2
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